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30 Jahre Akademie für Sozialmedizin Berlin

Die Akademie für Sozialmedizin Berlin kann auf über 30 Jahre

erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. 

Am 7. Oktober 1986 von der damaligen Bundesversicherungsanstalt

für Angestellte (BfA), der der Landesversicherungsanstalt für

Angestellte (LVA) Berlin und der Ärztekammer Berlin gegründet, hat

die Akademie seitdem jedes Jahr alle für die Zusatzbezeichnung

Sozialmedizin erforderlichen acht Kurswochen (A - H) durchgeführt.

1997 wurde dieses Kursangebot um vier Kurswochen für die

Zusatzweiterbildung Rehawesen erweitert. 

Die Programme aller Kursteile orientieren sich an den

entsprechenden Curricula der Bundesärztekammer und sind so

konzipiert, dass die Kurswochen A - D (neu Module I - VI) für

Sozialmedizin und Rehawesen gleichermaßen anerkannt werden.

Erst die folgenden Kurswochen E – H (neu Module VI - VIII)

unterscheiden sich in ihren Schwerpunkten. So ist es möglich, mit

insgesamt 12 Kurswochen zwei Zusatzweiterbildungen zu erlangen

(sog. Y-Modell). 

Lebenslanges Lernen ist auch für Ärztinnen und Ärzte eine

Verpflichtung. Die Akademie kommt dieser Aufgabe nach, indem sie

allen Ärzten die Möglichkeit bietet, ihr sozialmedizinisches Wissen

regelmäßig zu aktualisieren. Das Update Sozialmedizin, das seit

2013 regelmäßig einmal im Jahr angeboten wird, vermittelt in 16

Kursstunden alle wesentlichen Neuerungen der

Sozialversicherungsträger. 

Seit 2016 können darüber hinaus Berliner Ärzte auch die strukturierte

curriculäre Fortbildung (SCF) „medizinische Begutachtung“ mit dem

Besuch der sozialmedizinischen Kurse erwerben. Die Kammer

erkennt nach erfolgreich abgelegter Prüfung Sozialmedizin die SCF

zusätzlich an. 



Über 400 fachkompetente Referentinnen und Referenten aus

ambulanten und stationären Reha-Einrichtungen, den

Hauptverwaltungen der Sozialleistungsträger, Landes- und

Bundesbehörden sowie aus der Sozialgerichtsbarkeit haben durch

die fachkundige Aufbereitung der Lerninhalte und der aktuellen

Entwicklung in Sozialmedizin, Rehabilitation und Sozialgesetzgebung

zum Gelingen der Kursveranstaltungen beigetragen. Dafür gebührt

ihnen an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. 

Mehr als 5000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem gesamten

Bundesgebiet haben in den vergangenen 30 Jahren die Kurse

besucht, darunter Ärzte aus Reha-Einrichtungen, den ärztlichen

Diensten verschiedener Sozialversicherungsträger sowie ärztliche

Gutachter für Sozialversicherungen und Sozialgerichte. Sie haben

mit den Referenten und untereinander diskutiert und ihre

Erfahrungen eingebracht. Auch das hat die Kurse bereichert und

darüber hinaus für eine Vernetzung sozialmedizinisch tätiger Ärzte

gesorgt.  

Die hohe Qualität und Aktualität der Kurse beizubehalten und damit

einen wichtigen Beitrag zur sozialmedizinischen Weiterbildung zu

leisten, ist auch in den kommenden Jahren Anspruch und

Verpflichtung für die Akademie für Sozialmedizin Berlin.

Dr. med. Susanne Weinbrenner

Geschäftsführerin der 

Akademie für Sozialmedizin Berlin



Was ist Sozialmedizin ?
„Die Zusatz-Weiterbildung Sozialmedizin umfasst in Ergänzung zu einer 

Facharztkompetenz die Bewertung von Art und Umfang gesundheitlicher 
Störungen und deren Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit im beruflichen 
und sozialen Umfeld unter Einbeziehung der Klassifikationen von 
Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit, deren Einordnung in die 
Rahmenbedingungen der sozialen Sicherungssysteme und die Beratung der 
Sozialleistungsträger in Fragen der medizinischen Versorgung“ (aus: (Muster-) 
Weiterbildungsordnung 2003).

Ärzte sind in ihrem beruflichen Alltag in der Regel auch sozialmedizinisch tätig, 
ob als Hausarzt, Gutachter, als Arzt in der Rehabilitationseinrichtung oder als 
Berater für das institutionelle Gesundheitswesen. Sozialmedizinische 
Grundkenntnisse werden bereits im Rahmen des Medizinstudiums vermittelt, 
geraten aber häufig während der klinischen Weiterbildung in den Hintergrund. 
Dabei ist angesichts des demographischen Wandels und der wachsenden Zahl 
chronisch kranker Menschen nicht nur medizinisches Wissen gefragt. Um 
Patientinnen und Patienten, aber auch die Sozialversicherungsträger sinnvoll 
unterstützen und beraten zu können, ist sozialmedizinische Kompetenz, wie sie 
die Weiterbildung Sozialmedizin vermittelt, erforderlich.

Neben der praktischen Tätigkeit ist für die Anerkennung der Weiterbildung die 
Teilnahme an acht Kurswochen erforderlich. Die Kurse orientieren sich am 
(Muster-)Kursbuch Sozialmedizin der Bundesärztekammer. Die Kurse A(I) -
D(IV), deren Lerninhalte mit denen des Rehabilitationswesens übereinstimmen, 
vermitteln aktuelle sozialmedizinische Grundlagen. Ein Schwerpunkt ist hier die 
Beschäftigung mit dem System der sozialen Sicherung und den Aufgaben der 
Sozialversicherungsträger. Die Kurse E(V) – H(VIII) setzen sich 
schwerpunktmäßig mit Aspekten der Arbeitsmedizin, Rehabilitation und 
Begutachtung auseinander. Exkursionen zu verschiedenen Trägern der 
Sozialversicherung, zu arbeitsmedizinisch interessanten Arbeitsplätzen sowie 
zum Sozialgericht vermitteln einen Einblick in die Praxis.

Das (Muster-)Kursbuch Sozialmedizin der Bundesärztekammer ist unter der 
folgenden Adresse veröffentlicht und kann dort eingesehen werden: 
http://www.bundesaerztekammer.de/downloads/KursbuchSozialmedizin.pdf



http://www.bundesaerztekammer.de/downloads/KursbuchSozialmedizin.pdf



Was ist Rehabilitationswesen?

„Die Zusatz-Weiterbildung Rehabilitationswesen umfasst in Ergänzung zu einer

Facharztkompetenz die Einleitung und Koordination von

Rehabilitati­onsmaßnahmen zur beruflichen und sozialen (Wieder-) Eingliederung

im Rah­men interdisziplinärer Zusammenarbeit.“ (aus: (Muster-)

Weiterbildungsord­nung 2004).

Die Weiterbildung richtet sich vorrangig an Ärztinnen und Ärzte, die in

Reha­bilitationseinrichtungen bzw. in den sozialmedizinischen Diensten der

Rehabi­litationsträger tätig sind. Sie soll einen breiten Überblick über die

Rehabilitation und eine Vertiefung von praxisbezogenen Kenntnissen und

Fertigkeiten aus diesem Bereich ermöglichen, um insbesondere die notwendige

Vernetzung der ein­zelnen Dienste kompetent gestalten zu können.

Die Grundkurse, deren Lerninhalte mit denen der Sozialmedizin überein­stimmen,

vermitteln die aktuellen sozialmedizinischen Grundlagen, wie das Curriculum sie

auflistet. Die Aufbaukurse sind auf die unterschiedlichen Rehabilitations­arten und

-ziele ausgerichtet und berücksichtigen Themen zu den Schwerpunkten Indikation

und Therapie. Daneben werden indikations­übergreifende Themen, wie Zugang

zur Rehabilitation, Reha­bilitationsbedarf, -potential und -prognose behandelt.

Exkursionen zu Trägern der Rehabilitation und der Besuch ambulanter und

stationärer Rehabilitationseinrichtungen zeigen den praktischen Bezug. 

Das (Muster-)Kursbuch Rehabilitationswesen der Bundesärztekammer ist unter 

der folgenden Adresse veröffentlich und kann dort eingesehen werden: 

https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-

weiterbildung/aerztliche-weiterbildung/muster-kursbuecher 



Curriculum

Grundkurs für Sozialmedizin und Rehabilitationswesen

Kurswoche

A / Modul  I    Grundlagen der Sozialmedizin, Grundlagen der Gesundheitsversorgung

B / Modul II    Systeme der sozialen Sicherung

C / Modul III   Grundlagen und Grundsätze der Rehabilitation;

                      Gesundheitsförderung und Prävention

D / Modul IV   Leistungsarten, -formen und Zugang zur Rehabilitation

Aufbaukurs für Sozialmedizin

Kurswoche

E / Modul V      Arbeitsmedizinische Grundbegriffe

F / Modul VI     Grundlagen der Begutachtung, Rechtsfragen

G / Modul VII    Spezielle sozialmedizinische Begutachtung

H / Modul VIII    Leistungsdiagnostik und Beurteilungskriterien bei ausgewählten    

                         Krankheitsgruppen

Aufbaukurs für Rehabilitationswesen

Kurswoche

V (G)   Begutachtung und Steuerung von Leistungen zur Rehabilitation 

VI (F)   Medizinische Rehabilitation und indikationsspezifischer

                Rehabilitationsbedarf

VII (E)  Schulisch-pädagogische, berufliche und soziale Rehabilitation,

VIII (H)  Technische Hilfen und Hilfsmittel

       Kontextfaktoren, Rechtsfragen, ethische Aspekte



FÄ für Radiologie -  Sozialmedizin

Frau Manuela Dort

Geschäftsstelle

Telefon: 030.865-35532

Mobil: 0170-8051827

Frau Claudia Heinze

Geschäftsstelle

Telefon: 030.865-35533

Mobil: 0171-9473432

E-Mail: geschaeftsstelle.akademie@drv-bund.de

Internet: www.afs-berlin.de

Postanschrift:

Akademie für Sozialmedizin Berlin

Ruhrstr. 2, R 1428

10709 Berlin

Für Rückfragen sind wir für Sie da

Frau Gabriele Ludwig

Wissenschaftliche Leitung

Telefon: 030.865-30295



Tagungsort

Deutsche Rentenversicherung Bund

Heilbronner Straße 26

10711 Berlin - HALENSEE - Bitte Beachten !!!

Raum H 260022

Die Kursgebühr beträgt pro Woche 260,- Euro.

Fahrverbindungen zum Tagungsort

Unser Tipp:

Es ist schwierig, Parkplätze in der Umgebung zu finden bzw. ist rund um den Veranstaltungsort Parkraumbewirtschaftung.

www.bvg.de

Parkplätze können nicht bereitgestellt werden!

http://www.bvg.de/






Unsere Kursregeln

An unseren Kursen nehmen im Schnitt 50 Ärztinnen und Ärzte aus ganz

unterschiedlichen Fachrichtungen teil. Die Mehrheit ist für die Sozialversicherungs-

träger oder in einer Rehabilitationseinrichtung tätig.

Was alle eint: das Ziel, die Weiterbildung Sozialmedizin und/oder Rehawesen 

zu absolvieren und erforderliche Kenntnisse zu erwerben. Damit dies gelingen kann,

bedarf es geeigneter Rahmenbedingungen und vor allem der Rücksicht aufeinander und die

Referenten. Deshalb gelten bei uns die folgenden Regeln:

1. Pünktliches Erscheinen

2. Anwesenheit während der Kurszeiten

3. Keine Privatgespräche während der Vorträge

4. Stumm gestellte Mobiltelefone

5. Besuch der Waschräume ausschließlich während der Pausenzeiten

6. Keine Zeitungslektüre im Kursraum

Vielen Dank!

Ihre Akademie für Sozialmedizin Berlin



Grundlagen und Grundsätze 

der Rehabilitation;

Gesundheitsförderung und

Prävention

Der Kurs ist bei der Ärztekammer Berlin zur Erlangung der Zusatzbezeichnung

Sozialmedizin und Rehabilitationswesen mit 

40 Fortbildungspunkten wöchentlich beantragt.

Die Teilnahmebescheinigung wird nur bei regelmäßiger Teilnahme ausgehändigt.

Grundkurs  Modul III (Teil C)

vom 05.10. - 09.10.2026



08.20 Uhr Begrüßung der Teilnehmer

Gesundheitsförderung und Prävention

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Betriebliches Gesundheitsmanagement - Wahl

von der Idee zum Programm

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Grundsätze der Rehabilitation

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Das biopsychosoziale Modell Reiche

11.45 Uhr - 12:45 Uhr Mittagspause

Spezifische Rehabilitationsangebote

12.45 Uhr - 14.15 Uhr Berufliich orientierte Rehabilitation - Medizinisch dienst- Schulze

lich orientierte Reha in den Streitkräften

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause  

Gesetzliche und rechtliche Grundlagen der

Rehabilitation

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Recht der Rehabilitation im Überblick: Friemelt

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 

und Teilhabe am Arbeitsplatz

Montag, 05. Oktober 2026



Spezifische Angebote von Gesundheitsförderung

und Prävention

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Sozialmedizinische Aspekte der Versorgung in staat- Lehmann

licher Freiheitsentziehung - 

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Relevante Organisationen und Institutionen

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Leistungen und Möglichkeiten der Integrations- Oestreich

fachdienste

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Leistungsformen der medizinischen

Rehabilitation

12.45 Uhr - 14.15 Uhr Frührehabilitation im Akutkrankenhaus Liebl

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

Grundsätze der Rehabilitation

14.30 Uhr - 16.00 Uhr ICF als konzeptionelle Grundlage Müller-Siegel

Dienstag, 06. Oktober 2026



Exkursion 

Relevante Organisationen und 

Institutionen in der Rehabilitation

09.00 Uhr -  12.30 Uhr Landesamt für Gesundheit und Soziales Dominok

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg Hofmann

Agentur für Arbeit Stiebler

MD BB Marschand

12.30 Uhr - 13.30 Uhr Pause

Theorie und Praxis von Gesundheitsförderung

und Prävention

13.30 Uhr - 15.00Uhr Prävention durch Reisemedizin Konner

15.00 Uhr - 15.15 Uhr Pause

15.15 Uhr - 16.00 Uhr Vorsorgeunterssuchungen und Beratung von Trost-Brinkhues

Jugendlichen

Mittwoch, 07. Oktober 2026



Medizinische Rehabilitation für spezielle Zielgruppen

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Postakute Reha Tornow-Walter

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Spezifische Rehabilitationsangebote und

Verfahren

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Rehabilitation von psychisch Kranken Kreß

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Spezifische Rehabilitationsangebote

12.45 Uhr - 14.15 Uhr Umfassende Behandlung Querschnittsgelähmter Rehahn

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

Spezifische Rehabilitationsangebote und

Rehabilitationseinrichtungen

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Konzeption, Elemente und Einrichtungen der Roszkiewicz

beruflichen Rehabilitation

Donnerstag, 08. Oktober 2026



Theorie und Praxis von

Gesundheitsförderung und Prävention

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Vorsorge- und Früherkennungs- Niemann

untersuchungen bei Schwangeren

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

ökonomische Aspekte

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Gesundheitsökonomische Aspekte in der Berghöfer

Rehabilitation

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Leistungsarten

12.45 Uhr - 16:00 Uhr Berufliche Wiedereingliederung nach Danner

(15 Minuten Pause medizinischer Rehabilitation - 

nach Bedarf) stufenweise Wiedereingliederung

Freitag, 09. Oktober 2026



Leistungsarten, -formen und

Organisation der Rehabilitation

Der Kurs ist bei der Ärztekammer Berlin zur Erlangung der Zusatzbezeichnung

Sozialmedizin und Rehabilitationswesen mit 

40 Fortbildungspunkten wöchentlich beantragt.

Die Teilnahmebescheinigung wird nur bei regelmäßiger Teilnahme ausgehändigt.

Grundkurs  Modul IV (Teil D)

vom 12.10 - 16.10.2026



Phasenmodelle in der Rehabilitation

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Neurologisches Phasenmodell Dohle

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Spezifische Rehaangebote und  trägerübergreifende

Verfahren

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Sozialmedizinisches Netzwerk zur Versorgung Schraeder

chronischer Wundpatienten

11.45 Uhr - 12:45 Uhr Mittagspause

Theorie und Praxis von Gesundheitsförderung

und Prävention

12.45 Uhr - 14.15 Uhr Ethische Aspekte in der Rehabilitation Rabe

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Ethische Aspekte in der Rehabilitation Rabe

Montag, 12. Oktober 2026



Exkursionen

Berufsbildungswerke

08.30 Uhr - 16.00 Uhr 1. AJB Kolkmann-Weisel

2. Annedore Leber Werk Blaeske / Treskow

3. Oberlinhaus Potsdam Lessig

4. Berufsbildungswerk Kladow Bächler

Dienstag, 13. Oktober 2026



Träger von Gesundheitsförderung

und Prävention

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Präventionsprogramme der Gesetzlichen Kranken- Schoch

versicherung

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Spezifische Rehabilitationsangebote und Verfahren

10.15 Uhr - 11.45 Uhr "Mutter-Vater-Kind-Kur" Döhner

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Leistungsformen der medizinischen

Rehabilitation

12.45 Uhr - 14.15 Uhr VOR - MBOR: Lösung für den Schmerz Holme

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

Medizinische Rehabilitation für spezielle Zielgruppen

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Rehabilitation bei Suchterkrankungen Keller

Mittwoch, 14. Oktober 2026



Leistungsarten

08.30 Uhr - 10.00 Uhr Leistungen der Eingliederungshilfe zur Rehabilitation Goldschmidt

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Spezifische Rehabilitationsangebote

10.15 Uhr - 11.45 Uhr ADHS bei Frauen Rudolph

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Grundsätze der Rehabilitation

12.45 Uhr - 14.15 Uhr Qualitätssicherungsprogramme in der medizinischen Falk

Rehabilitation

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

Teilnahme an externer Qualitätssicherung

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Das Peer Review-Verfahren aus Sicht des Klinikers Herbold

Donnerstag, 15. Oktober 2026



Spezifische Rehabilitationsangebote und Verfahren

08.30 Uhr - 10.00 Uhr MBOR vs Regelangebot in der Psychosomatik –  Adam-Keßler

was führt zum Ziel?

10.00 Uhr - 10.15 Uhr Pause

Sozialleistungsträger Bundersagentur für Arbeit (BA)

10.15 Uhr - 11.45 Uhr Beruflichen Rehabilitationen durch die Arbeits- Metje

agenturen (SGB III) / Rehabilitationsmaßnahmen

durch Jobcenter (SGB II)

11.45 Uhr - 12.45 Uhr Mittagspause

Spezifische Rehabilitationsangebote und Verfahren

12.45 Uhr - 14.15 Uhr

Geriatrische Rehabilitation Aykaç

14.15 Uhr - 14.30 Uhr Pause

14.30 Uhr - 16.00 Uhr Abschlussdiskussion Ludwig

anschließend Verabschiedung der Teilnehmer und 

anschließende Aushändigung

der Teilnahmebescheinigungen

Freitag, 16. Oktober 2026



Aykaç, Dr. med., Volkan

Lehrkoordinator Geriatrie Charité - Universitätsmedizin Berlin

Berlin

Berghöfer, Prof. Dr. med. Anne

Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie

und Gesundheitsökonomie,

Charité Universitätsmedizin,

Berlin

Danner, Dr. med., Horst-Wolfgang

Arzt für Orthopädie und Chirotherapie, 

Leitender Arzt im RehaCentrum Hamburg

Döhner Dr. med. Claudia 

Referentin Prävention/Rehabilitation

Geschäftsbereich Fachservice

Medizinischer Dienst Berlin-Brandenburg

Dominok Deike

Abteilungsleiterin Gesundheit

Lageso, Berlin

Falk Dr. med. Johannes

Deutsche Rentenversicherung Bund

Reha-Qualitätssicherung Epidemiologie und Statistik

Friemelt Gunnar

Dezernatsleiter Abteilung Rehabilitation

Recht, Grundsatz und Geschäftsprozeß

Deutsche Rentenversicherung Bund 

Referentenverzeichnis

Oberarzt / FA für Innere Medizin, ZB Geriatrie & Palliativmedizin

Evangelisches Geriatriezentrum Berlin gGmbH



Goldschmidt Thomas

Leistungen der Eingliederungshilfe zur Rehablititaion

Bezirksamt Neukölln

Herbold, Dr. med. Désirée

FÄ für Orthopädie, Physikalische und Rehabilitative Medizin

Holme, Dr. med., Martin

Ärztlicher Direktor des Reha-Zentrums

Bad Pyrmont, Klinik Weser,

Deutsche Rentenversicherung Bund

Hofmann, PD Dr. Maja A.

Abteilung Rehabilitation und Gesundheitsförderung

Referat Sozialmedizinischer Dienst

Leitende Ärztin

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg

Keller, Dr. med., Ute

Leitende Oberärztin der Klinik für Suchtmedizin

Berlin

Konner Dr., Mariam

Internist, Tropenmedizin, Infektiologie

 Dt. Fachgesellschaft für Reisemedizin

Düsseldorf

Köllner, Prof. Dr. med., Volker

Ärztlicher Direktor der Klinik Seehof,

Deutsche Rentenversicherung Bund,

Teltow

Konerding, Antje

Ärztlicher Dienst

Agentur für Arbeit, Celle

und Stellv. Chefärztin im Alexianer St. Joseph-Krankenhaus,



Kreß, Dr. med., Sabine

Medizinische Geschäftsführerin

Vitos Reha GmbH,

Kassel

Lehmann, Dr. med. Marc

Ärztlicher Direktor des Justizvollzugskrankenhaus und

Leiter Anstaltsärztlicher Dienst, Berlin

Liebl, PD Dr. med., Max. MaHM

Oberarzt Fachübergreifende Frührehabilitation, 

 Arbeitsbereich Physikalische Medizin, Charité Berlin

Metje, Kirsten

Müller-Siegel, Dr., Klaus

Deutsche Rentenversicherung Bund

Geschäftsbereich Prävention, Sozialmedizin und Rehabilitation

Dezernat Sozialmedizin

Niemann, Dr. med., Dagmar

Oberärztin, Vivantes-Klinikum-Neukölln,

Klinik für Geburtsmedizin,

Berlin

Oestreich Juliana

Inklusionsberaterin / Psychologin im Integrationsfachdienst Berlin Mitte

Union Sozialer Einrichtungen gemeinnützige GmbH,

Berlin

Rabe, Dr. phil. Marianne 

Trainerin für Ethikberatung (AEM)

Berlin

Rehahn, Dr. Kerstin

Chefärztin

Behandlungszentrum für Rückenmarkverletzte

Unfallkrankenhaus Berlin



Reiche, FH-Prof. Dr. med., Ralf MPH, MME

Krankenhausbetriebswirt, Gesundheitsmanager,

Professur Public Health,

Fachhochschule Kärnten,

Medizinische Soziologie Universität Bonn

Rudolph, Dr. med. Frank Matthias

Chefarzt der Abteilung für Psychosomatik

Ärztlicher Direktor der Mittelrhein-Klinik, Boppard

Deutsche Rentenversicherung Bund Rheinland Pfalz

Roszkiewicz, David

Berater für berufliche Rehabilitation und Teilhabe

(Wiedereingliederung)

Agentur für Arbeit Berlin Süd

Schoch, Adiam

Referat Bedarfsplanung, Psychotherapie, Neue Versorgungsformen

Abteilung Ambulante Versorgung

GKV-Spitzenverband, Berlin

Schulze, Priv.-Doz. Dr. med. habil., Christoph

Oberfeldarzt

Facharzt für Orthopädie/Unfallchirurgie und

Facharzt für Physikalische und rehabilitative Medizin

Schraeder, Dr. med., Dirk Theodor

Allgemeinchirurg, FA für Orthopädie und

Unfallchirurgie, Sozialmedizin, Physikalische

Medizin und Balneologie,

Hospital zum heiligen Geist, Geseke

Wahl Diana

Trainer, Berater, Projektmanager,

Motio Berlin



Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit

in den vergangenen zwei Wochen

und hoffen, dass wir Sie für die nachfolgenden

Kurse wieder sehen werden.

Bis bald in Berlin

Ihre Akademie für Sozialmedizin Berlin

(bitte zwei Seiten für Notizen)


